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Intel ligenz⸗Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


7 2 4 Bd 5 — * 5 5 7 — $ 
Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im! Poſt⸗Lokal. 
Eingang Plautzengaſſe M 3835. 5 


No. 289 Freitag. 


den 10. Dezember 1841. a 


Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗Amts, ſollen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 15. 
des dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Vierteljahr in 


Berlin eingehen. 


Der Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs ⸗Pränumerations⸗ 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septör, 
und 12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. 35 f 

Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben aus geſprochenen Zeitfriſt geſchieht, fo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmä⸗ 
ßige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Nummern⸗ und Tagesfolge, verbürgen. N 

Een hierbei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Be⸗ 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. i : RR (re 

Danzig, den 1. Dezember 1841. . 

P Königl. Ober Po ſt Amt. 

R 3 Angemeldete Fremde. i a 
85 5 Angekommen den 8. und 9. Dezember 1841. ; e 
Die Herten Gutsbeſitzet M. Reichel aus Toursnitz, C. Reichel aus Lipnicken, 
Herr Lieutenant O. b. Grabowsky aus Rawicz, die Herren Kaufleute Albrecht und 
Moritz aus Berlin, Herr Conſul Fritze aus Stolp, Herr Kaufmann H. Borchardt 


* 


* 


NN en x a 


aus Berlin, log. im Engliſchen Habe Herr Kaufmann Förſtemaun aus Nordhau⸗ 


fen, log. im Hotel de Berlin. Herr Wirthſchafts⸗Inſpector en aus Käſemark, i 


log. im Hotel de Thorn. 


D e 


Ser Ueber die miethweiſe Benutzung des der Commune gehörigen Artushofes 
zur Börſe, iſt unter Genehmigung der Königl. Hochvererdneten Regierung, mit den 
Herren Aelteſten Namens der Kaufmgnnſchaft ein Vergleich geſchloſſen, nach welchem 
neben den Zahlungen, welche die in der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe A. eingeſchätzten 
Kaufleute zu dieſem Behuf leiſten, auch diejenigen aus der Klaſſe B. welche ihres 


Geſchäfts⸗Bettiebes wegen, es für angemeffen halten, den Artushof in den. Börſe⸗ 


ſtunden zu beſuchen, für die hiezu erforderliche Eintritts⸗Karte einen jährlichen Bei 


trag von vier Thaletn zu leiſten haben. Demzufolge werden die aus der Gewerbes 
ſteuer⸗ Nee B. die Börſe beſuchenden Herren Mitglieder der Kaufmannſchaft zur 
Löſung der von den Aelteſten ausgefertigten auf der Kämmerei⸗Kaſſe niedergeleg: 
ten Eintritts⸗Karte gegen die Zahlung von Einem Thaler für die Monate Dee 
November und Dezember d. J. aufgefordert. 

Danzig, den 6. Dezember 1841. 

f Oberbürgermeiſter, Bürgermeister und Rath. 
2. Die auf dem adenigen Gute Pierczewo Litt. B. haftenden Pfandbriefe; 
2. a 100 Rthlr., W 3. à 75 Rthlr., W 4. 3 50 a „M7. 4 25 Rthlr, 


NE 8 à 25 Nthlr., e 9. à 25 Rihlr, e 11. a 75 Nthlr., follen abgeloͤßt 


werden. Es erfolgt deshalb Heu deren Kündigung: 5 Gemäßheit der Aller⸗ 


BI 


höchſten Kabinets⸗Ordre vom 11. Juli 1838 mit der Maasgabe, daß dieſelben zu 
jeder Zeit bei unſerer Kaſſe gegen andere Pfandbriefe uiugetaaſcht werden können, 


oder die Inhaber verpflichtet ſind, dieſelben bis zum 15. Maj k. J. gegen Empfang 


eines Depoſitions⸗ Scheines in unſer Depoſitorium einzuliefern und hiernächſt im 


Johannis⸗Termin die Zahlung der Valata ara nebſt laufenden Zinſen zu 92 | 


en haben. 
: Danzig „den 25. November 1841. 8 
Se  Königl. Weſtpr. Provinzial: Landschafts- Direction. 


A VE R T I 5 S E M KE NT S. 


2 


EN Be Schieferdecker Vincent Hentſchel und deſſen verlobte Braut Witwe ö 
nr Eliſabeth Ludwig geb. Opiol hierſelbſt haben die Gemeinſchaft der Gü⸗ 


ter und des Etwerbes während ihrer einzugehenden Ehe N e 


Dirſchau, den 15. November 1841. 

EEE Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

4. Der Schneidermeiſter Auguſt Liedtke aus Neulich und die inserepetiigl 
Charlotte Domanska von Marienburg haben mittelſt gerichtlichen Ebevertrages vom 
19. Oktober a. C., während der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 


e und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was ch ae ee, en 
wird. 


e den 14. Nobember 164. 33 
e N 
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£ N r S des fa l l. ER 
N Nach 10:tägigen ſchweren Leiden entriß uns heute Morgens um 4 Uhr der 
Tod unſere geliebte Gattin und Mutter, 175 
5 a die Frau- Amalie Maywald geb. Bartſch, 85 
in einem Alter von 50 Jahren in Folge ſtarker Erkältung und hinzugetretenem Ner⸗ 
venſieber. Dieſen für uns unerſetzlichen Verluſt zeigen wir mit betrübten Herzen 
und der Bitte um ſtille Theilnahme hiermit ergebenſt an: 
ö Oliva, den 8. Dezember 1841. Der hinterbliebene Gatte und Kinder. 


tra r i ch Anzeigen. 7 
6 Bei Fried rich Volkmar in Lei pzig iſt erſchienen, und bei S. An⸗ 


huth, Langenmarkt ME 432 zu finden: 
ü E. A. Tiedges 
ſaͤmmtliche Werke. 
. 4% Auflage, 10 Bände in Schillerformat, ö 
nebſt Tiedge's Portrait und Faeſimile. Subferiptionspteis eines jeden Bändchen 
8. Gr. 10 Sgr. = 36 Er. Rhein:. BR BER 
Alle Freunde der Poeſie werden mit Freuden dieſe neue Auflage von Tied⸗ 
es Werken begrüßen Der Sänger der Urania ſteht ebenbürtig in der Reihe 
unſeret Claſſiker, es ziemt ſich für deſſen Werke ein ſchönes äußeres Gewand, und 
dafür haben wir mit einem ſolchen Aufwande von Koſten geſorgt, daß kein Wunſch 
unerfüllt bleiben foll. — Nur dieß heben wir hervor; denn eine Anpreifung von 
Tiedges Schriften, die längſt erkannt und anerkannt ſind, bedarfs nicht von unſe⸗ 


et Geile. 


7. Bei SD. Anhuth + Langenmarkt N 432. iſt zu haben: 
Non 4 14 5 2 : 
| Der breußiſche Haushalter f 
N : und fertige Kaufmann. . En 
Oder vollſtändige Preis⸗Tabellen in Silbergeld, woraus für 17 bis 400 Stück, 
Centner, Pfund, Ellen, Maaß u. dergl., jeder verlangte Preis, von Pfennig zu 
Pfeunig ſteigend, bis 8 Thaler das Stück, ſogleich erſehen werden kann. Ein nütz⸗ 
liches Haudbuch bei jedem Ein und Verkauf. 8. Preis 25 Sgr. 
8. Vorkäthig zu haben in der Buchhandlung von Fr. Sam. Ger⸗ 
hard in Danzig. 5 re En 
5 Dr. Ch. H. Schmidt's Handbuch dert 
geſammten Schaerbeiet, - 
namentlich in Beziehung des gemeinen lohgaren, des Juften⸗, Jämtländiſchen und 
Däniſchen Leders, des Saffians, Corduans und Chagrins, begründet auf praktiſche 


A 


K 


re 


Erfahrung, Zuztehung der geſammten europziſchen Literatur der letzten 50 Jahre 
und auf gründliche Prüfung aller vorhandenen Methoden. Nebſt verſchiedenen nen 


erfundenen Lederkünſten u. Beſchreibung der neuern bei der Gerberei eingefühiten 
Maſchinen. Mit 6 Quarttaf Abbildungen. 8. 2 Rrhlr. a € 
An dieſes Buch ſchließt ſich an: des nämlichen Hru. Verfaſſers 


Die Lederfaͤrbekunſt 


oder chemiſche Grundſatze und Vorfchriften, alle Ledergattungen in allen Farben ächt 


zu färben, mit farbigen Muſtern zu bedrucken oder zu lackiten. Nebſt Mittheilung 


der erſt ſeit Kurzem bekaunt gewordenen engl. Fixfärberei der Handſchuhleder. Mit 
ethlr. a „„ 


2 Taf. Abbildungen. 8. 1 Rthl EUR 
Kaum erſchienen, erfreun ſich beide Werke ſchon der rühmlichſten Recenſionen, 


z. B. in der Berlin. literär. Zeitg. 1841 Nr. 29, wo es heißt: „In prakkiſchen 


Hinſicht kann man beiden ihre Vorzüge nicht abſprechen. Erſteres beginnt mit der 
Geſchichte dieſes Metiers und handelt dann ſehr erſchöpfend von der Haut, der 
Gerbeſäure und Gerbeſtoffe, Lohe, Lohmahlen u. Lohertracte, Einweichen, Abfonnen, 
Schwellen. Aber außer der Lohgerherei wird auch berichtet über die 18 verſchie⸗ 
denen Methoden der Schnellgerberei, Juften, dän. Leder, Corduan, Chagrin, 
Saffian, über Lackiren und Waſſerdichtheit des Leders. Von Nutzen iſt en, daß 
ein Verzeichniß aller über Gerberei exiſtirenden Bücher beigegeben iſt. Auch die 


Lederfärberei muß großen Nutzen ſtiften und viele Käufer finden. Beide Werke ſind 


in jeder Hinſicht eine wahre Zierde des rühmlichſt bekannten Schauplatzes der Künſte 
u. Handwerke.“ Größeres Lob iſt ihnen noch geſpendet im polytechn, Archiv und i 


in der Nürnberger polytechn. Zeitung. 
WEF! b 

a n 3 „ i g e n. 
9. 
welche die ſelbſtſtändige Leitung einer nicht unbedeutenden Haushaltung als Wirth⸗ 
ſchafterin übernehmen kann, wird ſogleich verlangt. Adreſſen mit Angabe ihrer bier 


herigen Dienſtleiſtungen dieſer Art werden im Intelligenz Comtoir veiſiegelt und 


mit Bezeichnung II. I. M 21. erbeten. 
10. Einige Lehrlinge für verſchiede 
o f Mäkler König, Langenmarkt e 423. 
11 Mitleſer z. Berlin., Staats- Voß⸗ und Spenerſchen, Allgem. Leipz., 
Breslauer, Stettiner, Poſener, Königs be, mehrern and. auswärtig, und hieſig, auch 
verſchiedn. Mode⸗Zeitung, zum Dampfboot, biefig., Gumbinner, Tilſit, Memeler, 


Königsberg., Elbing., Marienb., Marien werd. Grandenzer, Thorner, Bromberg, 
Poſen., Stolp., Cöslin. u. viel and. Intell⸗ od. Wochen⸗Blätt. können — vor dem 1 


12. d. M. — für's nächſte Quartal noch beitret. Langgaſſe e 59. RR 
32. Ein junges Madchen das im Nähen geübt iſt wünſcht, für immer beſchäf⸗ 
tigt zu werden. Das Nähere Breitegaſſe M 1199. . 5 


13. Ein ſeidener Damenhut iſt von der Jopengaſſe bis nach dem Fiſchmarkt 


verloren. Wer denſelben Holzgaſſe M 33, abgiebt, erhält eine Belohnung. 


1 


Ein gefittetes Mädchen in mittleren Jahren, oder eine kinderloſe Wittwe 


ne Handlungsbranchen werden geſucht durch 


X 


— 


c 
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FVV 
. „Geben iſt ſeliger denn nehmen. 

Jedes fühlende Herz wird die kiefe Wahrheit dieſer Worte im Leben em⸗ 
funden haben. 5 2 i Br: 

Fleitag, den 10. Dezember d. J., eröffnen wir die Ausſtellung der uns 
fo liebevoll eingeſandten Arbeiten 2 RES 
zum Beſten der Schulen fin verwahrloſte Kinder 
im obern Locale der Reſſource Concordia auf dem Langenmarkt. Daſſelbe 
würd, an den Wochentagen von 10. Uhr Morgens, am Sonntage von 11 
Uhr ab, dem Publiko gegen eine Gabe von 217 Sgr. pro Perſon geöffnet 
ſein; dieſe Gabe zu erhöhen überlaffen wir dem freundlichen Sinn eines Je⸗ 
den; der unſer Werk fördern hilft . f 

Die Arbeiten bleiben 8 Tage zum Beſehen ausgeſtellt, und werden Frei⸗ 
tag, den 17. Dezember öffentlich verſteigert. 2 Er 

"Das. fegensvolle Andenken an unfere frühere unn dahingeſchiedene ſo S 
allgemein geliebte und geachtete Vorſteherin, giebt der Hoffnung in uns Raum, 
auch ferner den Zweck unſerer Bemühungen mit eben dem freundlichen Sinn = 
5 Wohlthuens wie bisher, von den Bewohnern dieſer Stadt unterſtützt zu 

ehen. — N 555 i i 
5 Danzig, den 6. Dezember 184414. 8 
8 2 FEDER. J en 

n FVP 4 

15. Unterricht im Guitarrſpiel und Gefäng, für Damen, nach den neuſten 
Schulen wird billig ertheilt Langgaſſe 259. eine Treppe ect: 

16. Geräucherter Lachs im Ganzen auch in einzelnen Pfunden, auch einmari⸗ 

nürt, in Fäſſern und in einzelnen Stücken von 11% bis 3 Sgr. das Stück, iſt An⸗ 
kerſchmiedegaſſe M 176. zu verkaufen; auch wird daſelbſt alles zum räuchern 
angenommen. 5 d 25 3 f 5 
17. Vorträge über Wollkunde und Schafzucht. 3 : 
Dier Unterzeichnete beabſichtigt vom 3. Januar k. J an bis zum 30, des⸗ 
ſelben Monats über die obenbemerkten Gegenſtände unter Vorzeigung lebender Woll⸗ 
Muſter für jeden fpeciellen Fall, der ihre Anwendung erlaubt, einen Curſus von 
24 Vorleſungen in Danzig zu halten. Das Honorar iſt auf 5 Rthlr. Voraus bezah⸗ 
lung feſtgeſetzt. Geſellſchaften von 6 bis 6 Perſonen eignen ſich dazu am hequem⸗ 
ſten Unbemittelten wird Erleichterung gewährt. — Herr Regierungs⸗Rath Kretzſch⸗ 
mer und Herr Apotheker Clebſch wollen die Gewogenheit haben, Unteizeichnungen 
entgegen zu nehmen. 8 SE 5 
Das Nähere hierüber in der WM 20. der Zeitſchrift des Gewerbe⸗Vereins⸗ 
Neustadt in Weſtpr,, den 19, November 1841. 3 ER 
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ER i Der miet bh un g. „„ 
16. Ein kleines Haus im Poggenpfuhl mit 4 Stuben x. iſt zum April k. J. 
zu vermiethen. Auskunft Langenmarkt VE 446. 5 

f Sachen zu verkaufen In Danıig. 

8 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
19. Die Schlachtanſtalt von Niederſtadt liefert in dieſem Jahre bedeutend 
mehr wie früher, und es können deshalb die täglich friſch gelieferten Schweineköpfe, 


Lebern, Borſchchen und Gedärme, um raſchen Abſatz zu befördern aufs billigſte ver⸗ 5 


kauft werden Holzgaſſe NE 29., im Ruſſiſchen Hauſe. 2 Be 
% Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken empfing 
ich eine ſehr große Auswahl angefangener hoͤchſt 
geſchmackvoller und brillanter Stickereien. en 
re Auguſt Weinlig, Langgaſſe No. 408. 
21. Gummiſchuhe mit, Lederſohlen, fur Herren und Damen, erhielt fo 
eben wieder in allen Größen 5 C. G. Gerlach, 
A Langgaſſe M 379. \ 
22. Beachtungswerkh. l 


. Eattund in beliebten Dufienn, die 4% Sgr. pro Elle gekoſtet Gabi 9 
verkaufe ich jetzt für 2½ Sgr., pee de un a 37g Sp. 


pro Elle. E. A. Möller, Iſten Damm M 1128, 5 
. Pferdehaar and Seegras⸗Matratzen go u bene aan 
tene Pferdehaare empfiehlt billigſt Ferd. Nieſe, Langgaſſe 2 525. 


21. Eine neue Windharfe iſt billig zu verkaufen Häkergaſſe M 1475. 
25, Zwei neue bitfene polirte Sopha⸗Bettgeſtelle ſtehen Frauengaſſe No. 902. 
neben den Fleiſchbänken, für 14 Rthlr. zum Verkauf. a 
26. Von heute ab die Weihnachtszeit über, ſind wieder ven den bekannten Zul“ 
kernülſſen täglich friſch zu haben bei Jungk, erſten Damm No. 1119. 
2. Ein neues Sopha mit Kattunbezug für 8 Rihlr. und Betträhme für: 28 
Sgr. ſtehen Frauengaſſe No. 874. zum Verkauf. 5 . 
25. S Trockenes Brenahplz der Faden 2 Rthlr. 5 Sgr., mit Fuhrlohn, wind 
verkauft Iften Steindamm s 383. , e . 
29. Eine dreiarmige engliſche Bronze⸗Hänge⸗Lampe in complettem Stande mit 
Cpfinder und Milchglas⸗Glocken iſt zu verkaufen. Das Nähere Langenmarkt 495. 15 
. Seidene Taſchentuͤcher „ e vnd e woe o 
terjacken empfiehlt in Aus wahl. S. W. Köwenſtein, Langgaſſe N 377. 
ei Rouleaur U. Fenſter⸗Vorſetzer in allen gangbaren Größen 
und den neueſten Deſſeins empfing und empfiohlt Ferd. Nieſe, Langgaſſe 525. 


ee he 


n) erraten eh . 
dai BN Stadtgericht zu Tuchel. 

1) Der in Koßlinka gebürtige Jacob Maykowoͤki, welcher angeblich im Jahre 

18510 ſich von Koßlinka nach Pillau zum Feſtungsbau begeben und ſeit diefer 

Zeit von. feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat. 

Die Joſeph und Marianne geborne Patzke-Genskeſchen Eheleute, welche ſich 
engeblich aus ihrem früheren Wohnort Frankenhagen, zum Belagerungs⸗Corps 
nach Danzig begeben haben und ſeit dem Jahte 1810 von ihrem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht gegeben haben. Er, ; RS 

3) Der Carl Wichmann, am 20. März 1788 in Tuchel geboren, ungefähr im 

Jahre 1808 zum Preußiſchen Militair ausgehoben, hat ſeit dem Jahre 1816, 
wo er aus Paris geſchrieben, keine Nachricht von ſich gegeben. 
Deren etwa von ihnen zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer werden 

hiedurch vorgeladen, fich innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in termino x 

den 16. März 1842, Vormittags 10 Uhr, 15 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Kranz 
perſönlich oder schriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigen⸗ 
falls ſie für todt erklärt und ihr etwaniges Vermögen den ſich legitimtrenden Erben 
oder reſp. dem Fiseus als erbenloſes Gut ausgeantwortet werden wird. 

33. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte der 
Concurs über das Vermögen des Kaufmanns Joel Salomon Alexander eröffnet 
worden, fo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗Maſſe 
zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens 

in dem auf N ee Pe „55 

Se den 24. Jauuar 1842, Vormittags 11 Uhr, f ö 
vor dem Herrn Laud⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Kiſt angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liguiditen, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderungen einzureichen oder namhaft zu machen und 
demnächſt das Auerkenntniß oder die Juſtruktion des Anſpruchs zu gewärtigen. 

Sollte der eine oder der andere am perſönlichen Etſcheinen verhindert wer⸗ 
den, ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Boie, Völtz und 
Täubert als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen derſel⸗ 
Pr 5 Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu 
verſehen. g 4 \ ; BT, | 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Peiſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint hat zu gewärtigen, 
daß er mit ſeinem Anfpruche an die Maſſe präkludirt und ihm deshalb gegen die 

übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird⸗ 
Danzig, den 25. September 1841 & 5 
5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. s / 


Am Sonntage den 28. November find in nachbenannten Kirchen zum 
5 7 erſten Male aufgeboten: 5 
St. Marien. Der Kutſcher Cornelius Katt mit Heinriette Schukowski, 3 Mi 
St, Johann. Der Schiffskapitain Herr Job. Friedr. Robert Kaͤtelbodt mit Frau Elmſta Flo, 
5 rentiine geb, Grantzon virwſtlwels Schiffstpt. Adolph Ludw. Domans y. 


. 8 . 8 * 
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Jobann Schröder, Schubmachergeſell, mit Igfr. Suſanne Carol. Petermann. 
Joh. Wilh. Theodor Stegmann, Korbmachergeſell, weit Amalia Nocalie Kujawska, 
3 Joh. Carl Barraſch, Seefahrer, mit Igfr. Juliane Wilbelmine Barthel. ö 
St. Eatharinen. Der Schiffskapitain Herr Friedrich Wilhelm Katelhodt mit Frau Elmire Floren 
tine Domanski geb. Geanſ on. a 4 SET 
8 Der Abeitsmann Jobann Haak mit Igfr. Franziska Furoeczyk, 2 

St, Peter. Herr Heinrich Carl Hülfen, Kaufmann in Thorn, mit Fraͤulein Bertha Amalie Falk 
St. Barbara. Der Tiſchler Friedrich Wilhelm Knuth mit Igfr. Wilbelmine Bietau. . i 

St. Eliſabeth. Herr Heinrich Carl Huͤlſen, Kaufmann zu Thorn, mit Fräulein Bertha Amalie 
BER ; Falk, des hieſigen Kaufmann David Wilbelm Falk Zte Fräulein Tochter. 
Heil. Leichnam. Der Eigenthümer Johann Nagel mit Igfr, Charlotte Horn, Beide aus Seefeld. 


Anzahl der Gebornen, Enpulitten und Geſtorbenen. 
N Vom 21. bis 28. November 1841 N 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 42 geboren, 10 Paar copulirt, 
- und 27 Perlonen. begraben. ; 
Getreidemarkt zu Danzig, 
8 8 vom 3. bis inel. den 6. Dezember 1841. N 
1. Aus dem Wafer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 932 Laſten Getreide über 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 475 Laſten unver⸗kauft und 31 Laſtengeſpeichert. 


. Roggen N „ 
Weizen. zum B Gerſte. „ 


Verbrauch 
ö 1. Betkauft galten: . „* S ä — 2 Be 15: 
G.wicht, Pfr. — | — — = „ 
Preis, Atole“ — | — | — | — — 1935-97 
2. Unberkauft Laſten: „ 183 — — | 17 = | 112 
uu. Bom Lande: ö . a 2 
ER 5 f 5 gr. 34 ge. 48 
d.Schf. Ser. 85 43 ei 26 44 w. 45 


142 Laſt 19 Scheffel Weizen. 
27 Laſt 40 Scheffel Leinſaat. N i i 
5 5 Laſt 42 Scheffel Rübſaat. 8 5 . ä 
1172 Stück kiehne Balken. 3 . 
810 Stück Lerchen⸗Balken. f \ 
132 Faß Pottasche. ee 
RE 1384 Ar Hanf. 3 . RE 
3572 Rollen Packleinwand. ER 55 
g 8 — — —— — ö 2 


Thom find paſſſtt vom 1. bis incl.3, Dezember 1841 u. nach Danzig beſtimmt; ; 


